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Mitteilungen

Vom 19 -21.März 1982 findet in Erlangen die 10. Fortbildungs-

veranstaltung m Neurologie und Psychiatrie für niedergelassene
Arzte aller Fachgebiete statt.

Tagungsort: Großer Saal der Stadthalle im Kongreßzentrum, Rat-

hausplat? 1, 8520 Erlangen.
Themen Schizophrenie-Verläufe und Therapie

Interne Erkrankungen und Nervensystem
Alkoholismus

Wissenschaftliche Leimng: Prof. Dr. med. H Daun

Anmeldungen: Universitats-Nervenklmik, Schwabachanlage 6

und 10. 8520 Erlangen.

Die Arbeitsgemeinschaft für wissenschaftlichen Austausch in der

DPG veranstalt ihre erste Konferenz am 19. und 20. März 1982 in

Frankfurt.

Thema- Objektivierende Untersuchungen zur Genese psycho¬

gener Erkrankungen.
Auskunft und Anmeldung: Prof. Dr. M Ermann, Postfach 5970,

6800 Mannheim 1.

Das Institut für Familtendiagnostik und Familienberatung e V.,

Worringerstr. 30, 5000 Köln 1, wird vom 26. bis 28. März 1982 eine

Festtagung „100 Geburtstag Melanie Klein" durchfuhren.

4. Wemer-Schwidder-Symposium für klinische Psychotherapie
Termin: 15.5.1982

Ort- Bad Krozingen/Freiburg i. Brsg.

Leitung. Prof. Dr. med., Dipl.-Psych. Tb. F. Hau

Thema: Der Therapeutische Prozeß in der klinischen Psycho¬
therapie - mit Kasuistik

World Congress on Mental Retardation of the International

Association for the Scientific Study of Mental Retardation, Toronto,

Canada, August 22-26, 1982.

To receive füll Information on program, study tours, travel,

presentation of papers, etc., wnte IASSMD, kinsmen Building, York

Umversity Campus, 4700 Keele Street, Downsview, Ontario, Ca¬

nada M3J 1P3.

Professor Dr. Dr. Heinz Hafner, Direktor des Zentrahnstituts für

Seelische Gesundheit, wurde von der „Stifning für Psychiatrische

Forschung in Finnland" zum Ehrenmitglied und von der „Finnischen

Gesellschaft für Psychiatrie" zum korrespondierenden Mitglied
ernannt.

Der erstmals 1981 von der Brasilianischen Gesellschaft für Psych¬
iatrie ausgeschriebene Karl-Jaspers-Preis für hervorragende Leistun¬

gen in der psychiatrischen Forschung wurde Dr. Wagner Fand

Gattaz für seine wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiet der

Schizophrenie-Forschung zugesprochen. Dr. Gattaz, zur Zeit Gast¬

dozent am Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, Mannheim, ist

Assistenzprofessor für Psychiatrie an der „Faculdade de mediana da

Fundacäo do ABC-Säo Paulo".

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Schriftliche Verlautbarungen der BKfE

Die bisherige Kennzeichnung der schriftlichen Verlautbarungen
der BKfE als „Arbeitspapiere", „Basistexte", und „Stellungnahmen"
hat trotz der dazu gegebenen Erläuterungen zu Mißverstandnissen

über die Bedeutung dieser Papiere gefuhrt. Künftig werden daher nur

noch Hinweise und Stellungnahmen unterschieden. Auf Papieren zu

bestimmten Problemen, die von der BKfE nach dem 01.01.1982

erstellt oder neu aufgelegt werden, wird sich jeweils nur noch eine

dieser beiden Bezeichnungen finden.

Hinweise enthalten Informationen, Vorschlage, Formulierungen
u. a. zu Fragen von allgemeiner Bedeutung für Erziehungsberatungs¬
stellen. Sie werden von der BKfE mit Nennung des Urhebers heraus¬

gegeben.

Stellungnahmen richten sich im Namen des Vorstands der BKfE

aus bestimmtem Anlaß an bestimmte Adressaten (z.B. Bundestag,

Ministerien, Öffentlichkeit).

- Hinweise zu Aufzeichnungen in Erziehungsberatungsstellen und

zur Einsichtnahme durch Betroffene (Jugendliche, Sorgeberech¬

tigte) (2. Auflage, 1981)
- Allgemeine Hinweise zu: Datenschutz, Verletzung von Privatge¬

heimnissen, Schutz von Sozialdaten, Zeugnisverweigerungsrecht,

Schweigepflicht der Beamten und Angestellten (2. Auflage, 1981)

Diese Hinweise können bei der Geschäftsstelle der BKfE angefor¬
dert werden.

Materialien der Bundeskonferenz

Die BKfE hat eine Liste von Materialien für Erziehungsberatungs¬
stellen erstellt, die künftig laufend den „Informationen für Erzie¬

hungsberatungsstellen" beigelegt wird. Die Bestelliste kann außer¬

dem bei der Geschäftsstelle der BKfE angefordert werden.

Hinweise der Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung
Niedersachsen

Im Auftrag der LAG Niedersachsen sind von Prof. Dr. med.

F. Specht folgende Papiere erstellt worden:

- Hinweise zum Problem der Aufsicht über Erziehungsberatungs¬
stellen (2. Autlage, 1981)

Basisdokumentation für Erziehungsberatungsstellen

Aus gegebenem Anlaß wird noch einmal darauf hingewiesen, daß

das Angebot an die Erziehungsberatungsstellen, sich an der Basisdo¬

kumentation zu beteiligen, nach wie vor besteht. Die Geschäftsstelle

der BKfE versendet auf Anforderung Informationspakete über die

Erhebungsinstrumente und über den Datenschutz bei der Basisdoku-Vandenhoeck&Ruprecht (1982)
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mentation (Nähere Informationen hietzu wurden bereits in den

Mitteilungen der BKfE in Heft 8/81 der „Praxis der Kinderpsycholo-

gie" abgedruckt)

Rechtsfragen im Bereich der Erziehungsberatung

Die Erziehungsberatungsstellen, Landesarbeitsgemeinschaften
usw werden gebeten, der Geschäftsstelle der BKfE Unklarheiten,

Ungereimtheiten, und Schwierigkeiten im Zusammenhang mit

allgemeinen und speziellen Rechtsfragen im Beteich der Erziehungs

beratung schriftlich mitzuteilen Die eingehenden Unterlagen werden
— unter Wahrung der Vertraulichkeit der Mitteilungen - an die

Beauftragten des Vorstandes der BKfE für Rechtsfragen weitergelei-

tet, mit einem kompetenten Sachverstandigen erörtert und ggf (z B

in dem Band „Materialien zur Erziehungs- und Familienberatung"
der Schriftenreihe der BKfE) veröffentlicht

Papier zur Taögkeit von Sozialarbeitern in Erziehungsberatungs¬
stellen

Herr Chr Pogel, Fachrichtungsvertreter Sozialarbeiter' im Vor¬

stand der BKfE, hat damit begonnen, eine Arbeit über die Tätigkeit
von Sozialarbeitern/Sozialpadagogen in Erziehungsberatungsstellen
zu schreiben Hierzu benotigt er jedoch weiteres Zahlenmaterial,

Tatigkeitsbeschreibungen usw und bittet seine Berufskollegen aus

den Erziehungsberatungsstellen, ihm entsprechende Materialien an

folgende Adresse zu schicken

Christian Pogel, Beratungsstelle, Norderstr 1, 2223 Meldorf

Erhöhung der Kursgebuhren der Zentralen Weiterbildung für

Nicht-LAG-Mitglieder

Die Mitgliederversammlung 1981 der BKfE, die vom 26-

28 10 1981 in Saarbrücken stattgefunden hat, hat den Vorstand det

BKfE durch Beschluß aufgefordert, die Kursgebuhren der Zentralen

Weiterbildung für Nicht-LAG-Mitglieder ab 1983 merklich zu

erhohen „Die Erhöhung soll hoher sein, als der höchste von einer

LAG erhobene Beitrag für einzelne Mitglieder
"

Dieser Beschluß

lauft darauf hinaus, daß die Gebuhren für Nicht Mitglieder fast

100,- DM je Kurs hoher liegen werden als für Mitglieder Wir

meinen, daß dies durchaus ein Anreiz sein kann, sieh einer LAG als

Mitglied anzuschließen

Wissenschaftliche Jahrestagung und 20jahnges Bestehen der

BKfE

Die XVII Wissenschaftliche Jahrestagung der BKfF wird - wie

bereits mehrfach mitgeteilt - vom 13 bis zum 15 Stptember 1982 in

Kiel stattfinden Gltithzeitig mit der Tagung wird die BKfF ihr

20jahnges Bestehen feiern Vorläufiger Arbeitstitel für die Thematik

der Tagung ist die „Bedeutung der Erziehungsberatung in bezug zu

anderen psychosozialen Diensten" Dabei soll auch die Problematik

der Prophylaxe, der Bezug zu Selbsthilfegtuppen usw bearbeitet

werden Als Referenten für die Tagung sollen in diesem Jahr nicht m

erster Linie „Kapazitäten", sondern solche Kollegen gewonnen

werden, die unmittelbar in der Praxis einer Erziehungsbtratungs
stelle stehen und dort an thematisch relevanten Projekten arbeiten

(Verantworthth für den Inhalt Horst Bruns, Geschaftsfuhter der

BKfE) Anschrift der Geschäftsstelle der BKfE Amalienstr 6, 85 10

Fürth, Telefon 09 11/778911

Aus unseren Zeitschriften

Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik
Beitrage zur Sozialpsychologie und sozialen Praxis

Band 17 (1981)Htft3

Christian ion Ferber Sozialer Wandel im Gesundheits- Sozial und Bildungsbereich Zur Lage in der Bundesicpubhk Deutschland

Klaus Dossier und Bert Voigt Gruppendynamik und der institutioneile Faktor Dynamisierung und Stabilisierung von Verhaltens- und

Systemstrukturen durch gruppendynamische Praxis

Jutgen i on Troschke Bericht aus der Arbeitsgruppe Gruppendynamische Verfahren in Gesundheitsemchung aufklarung und -beratung
Jochen Schmidt Die Umwelt von Gruppen Institutionen als Verhaltenssteuerung
Helmut Enke Karl Kohle Karl Konig Michael \on Rad und Samir Stephanos Arbeitsgruppe Analytische Gruppenpsychotherapie
stationär — Psychotherapeutische Kliniken und psychotherapeutische Abteilungen in organisch orientierten Kliniken

Peter Furstenau Der institutionelle Aspekt ambulanter Gruppenpsychotherapie
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Focusing

Technik der Selbsthilfe bei der Lösung persönlicher Probleme

136 Seiten, brosch., DM 26,-

Gendlin entdeckte, daß Patienten dann erfolgreich sind, wenn

sie sich in ihrem Inneren selbst nahekommen können.

Diese Fähigkeit nennt er Focusing. Focusing als eigentlicher

Prozeß psychischer Veränderung ist eine Neuentdeckung. Der

Weg, der dabei beschritten werden muß, wird in diesem Buch

beschrieben.

Musiktherapie bei Behinderten

120 Seiten, brosch., DM 19,80

In diesem Buch geht es um die soziale und berufliche Rehabili¬

tation psychisch Behinderter mit den Mitteln der Musikthera¬

pie.

Ausgehend von der Erklärung der Entstehung psychischer Be¬

hinderung wird eine Therapie entwickelt, und hier Schritt für

Schritt dargestellt, die mit Hilfe von Musik eine angstfreie Kom¬

munikation in Gang setzt und die Entfaltung der Persönlichkeit

bewirkt.

Aversionstherapie

Ein Reader

192 Seiten, brosch., DM 46,-

Die Aversionstherapie, ihr Für und Wider, stellt in der klinischen

Psychologie ein umstrittenes Thema dar.

Fünf Beiträge von prominenten Vertretern dieses Bereiches ge¬

ben über theoretische Probleme, Wirkungen und den gegenwär¬

tigen Stand der Aversionstherapie Auskunft.

Gesprächsführung in psychologischer

Therapie und Beratung
Reihe „Arbeitsbücher zur psychologischen Schulung"

168 Seiten, brosch., DM 26-

ln 5 Kapiteln behandeln die Autoren:

Das Erstgespräch / Strukturierung des Gesamttherapieprozes¬

ses und der einzelnen Sitzungen / Motivationsanalyse, Einstel¬

lungsänderung und Widerstände / Gestaltung der Berater-

Klient-Beziehung / Konsolidierung und Ablösung als Funktionen

der Therapiebeendigung.

Für Kurzinterventionen werden Strategien der Gesprächsfüh¬

rung vorgestellt, die sich bei häufig auftretenden Problemtypen

bewährt haben.
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